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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die Ba ckerei Scholderbeck ist eine Bioland Ba ckerei mit  Sitz  in Weilheim. Seit 1789 ist die Ba ckerei in 

Besitz der Familie Sigel. Im Jahr 1991 haben Bernd ünd Eve Sigel mit der Verarbeitüng von biologischen 

Rohstoffen begonnen, wobei das Bioland Getreide aüsschließlich in Sichtweite der Bürg Teck angebaüt 

wird. Mittlerweile wird in der Teckregion eine Fla che von 900 Füßballfeldern biologisch bewirtschaftet.  

Aüs diesem Getreide backen wir Brot ünd Backwaren, welche wir in ünseren 8 eigenen La den sowie in  

90 Biosüperma rkten ünd Natürkostla den vertreiben. 160 Mitarbeiter/innen sorgen jeden Tag dafü r, 

dass alles frisch ünd lecker gebacken ünd zür richtigen Zeit am richtigen Ort von ünseren Künden in der 

Region gekaüft werden kann.  

Wir backen ünsere Backwaren mit handwerklichem Know how ünd viel Herzblüt – besonders am 

Herzen liegt üns dabei der Anbaü von alten Getreidesorten in der Region. 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 
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Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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2. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Leitsatz 12: „Wir setzen aüf allen Ünternehmensebenen Anreize züm Ümdenken ünd züm Handeln 

ünd beziehen sowohl ünsere Mitarbeiter als aüch alle anderen Ansprüchsgrüppen in einen 

sta ndigen Prozess zür Steigerüng der ünternehmerischen Nachhaltigkeit ein.“  

• Leitsatz 2:  „Wir achten, schü tzen ünd fo rdern das Wohlbefinden ünd die Interessen ünserer 

Mitarbeiter“  

• Leitsatz 11: „Wir generieren einen Mehrwert fü r die Region, in der wir wirtschaften“  

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

 

Wir verarbeiten aüsschließlich regionales Bioland Getreide aüs der Teckregion. Dieses wird ohne den 

Einsatz von Pestiziden, Füngiziden ünd Herbiziden angebaüt. Das schü tzt ünser Gründwasser, tra gt zür 

Biodiversita t ünd züm Schütz der Insekten ünd Kleinstlebewesen bei. Aüch haben wir sehr kürze 

Transportwege dürch den regionalen Getreideanbaü. Aüch in allen anderen Bereichen wollen wir üns 

diesen Heraüsforderüngen stellen ünd ünser Handeln im Betrieb weiterhin  ünter o kologischen 

Gesichtspünkten aüf den Prü fstand stellen.  Hierzü wollen wir ünsere Mitarbeiter ünd ünsere Zülieferer 

mit ins Boot nehmen. 

 

Ünsere Mitarbeiter Innen sind ünsere gro ßtes  Kapital. Ohne deren Fleiß, Züverla ssigkeit ünd fachliches 

Know How  ko nnen wir ünsere Künden nicht tagta glich mit ünseren Bioland Backwaren versorgen. 

Daher kü mmern wir üns üm ünsere Mitarbeiter, bezahlen faire Lo hne, bieten Weiterbildüngsmaßnahen 

ünd Fortbildüngen an ünd schaffen innerbetriebliche Aüfstiegschancen,  üm ünsere Mitarbeiter Innen 

langfristig an das Ünternehmen zü binden. 

 

Die Teckregion, in der wir leben ünd arbeiten, liegt üns besonders am Herzen: hier wa chst ünser 

Getreide, hier arbeiten ünd leben wir, hier leben ünd genießen ünsere Künden ünsere Backwaren. Daher 

ist es üns ein großes Anliegen, züm Wohle ünd züm Schütz der Region daran zü arbeiten, ünser Netz an 

biologisch arbeitenden Landwirten weiter zü verdichten. Dies schafft weitere Arbeitspla tze ünd 

generiert einen Mehrwert fü r die Region. 
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„Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken 
und zum Handeln und beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch 
alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur 
Steigerung der unternehmerischen Nachhaltigkeit ein.“ Leitsatz 12 

WO STEHEN WIR? 

Ünsere Mitarbeiter Innen erreichen ünsere Backstübe haütsa chlich mit dem eigenen PKW, was zü einer 

großen Verkehrsbelastüng fü hrt. Dies ist nicht nachhaltig ünd belastet die Ümwelt  

In ünseren 8 Filialen setzen wir das ü bliche Verpacküngsmaterial, welches in Ba ckereien gebraücht 

wird,  ein. Dieses besteht teilweise aüs Plastik, Einweg to Go Becher ünd Folien. Der Einsatz von Plastik 

ist nicht nachhaltig ünd belastet ünsere Ümwelt stark.  

 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Wir wollen aktiv dafü r werden, ünsere MitarbeiterInnen fü r dieses Thema zü sensibilisieren. Hierzü 

wollen wir die Mo glichkeit schaffen, „Jobra der“ bei üns zü installieren. Aüch das Thema E-Bike als 

Jobrad wollen wir in ünserem Betrieb aktiv angehen. 

Züsammen mit ünserem „Qüalita tszirkel Verkaüf“ wollen wir das Thema plastikfreie Verpacküngen 

angehen ünd dürchleüchten; ünter der Vorgabe, das das Prodükt dürch die Verpacküngsümstellüng 

nicht leidet. Ünsere Anforderüngen werden wir mit ünseren Verpacküngsherstellern ero rtern ünd 

gemeinsam Lo süngen erarbeiten.  

Inünseren La den wollen wir im „Coffee to go“ Bereich ein Bonüssystem einfü hren üm ünsere Künden 

züm Mü ll vermeiden ünd Ümdenke zü animieren. 

 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

 

• Mehr Mitarbeiter, die mit dem Rad kommen ünd das Aüto stehen lassen 

• Kein Verwendüng von Plastikverpacküngen im Verkaüf in allen ünseren Filialen 

• Redüzierüng der Einweg Becher dürch ünser Bonüssystem 
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Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die 
Interessen unserer Mitarbeiter“ Leitsatz 2 

WO STEHEN WIR? 

Als Familienbetrieb haben wir stets ein offenes Ohr fü r ünsere Mitarbeiter Innen ünd helfen aüch bei 

privaten Belangen gerne mit Rat ünd Tat weiter.  Züverla ssige ünd güt qüalifizierte Mitarbeiter Innen 

sind ünser gro ßtes Kapital, daher liegt üns das Wohlergehen ünserer Mitarbeiter  besonders am Herzen. 

Denn nür wer Freüde an seiner Arbeit hat ünd sich wohlfü hlt, macht seine Arbeit gerne, güt ünd mit 

Herzblüt.  

 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Die Schülüng ünd Weiterbildüng ünserer MitarbeiterInnen liegt üns sehr am Herzen, denn nür dadürch 

kann sich ünser Betrieb stetig weiterentwickeln. Das „wachsen lassen“ von Mitarbeiter Innen fü hrt zü 

einer hohen Identivikation mit dem Betrieb ünd zü einer langfristigen Mitarbeiterbindüng.  

Die Schülüng ünd Weiterbildüng ünserer Mitarbeiter Innen wollen wir aüf allen Ebenen ünseres 

Betreibs vorantreiben ünd forcieren.  

Üm ein züsa tzliches Ohr zü schaffen, wollen wir einen „Wünschkasten“ in ünserem Paüsenraüm 

anbringen. In diesen ko nnen die MitarbeiterInnen  ihr Wü nsche anonym einwerfen. Hier wollen wir eine 

züsa tzliche Kommünikationsebene fü r alle Mitarbeier Innen schaffen. 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

 

• In Haüs Schülüngen fü r ünsere Mitarbeiter Innen im Verkaüf im Rahmen einer 

„Mitarbeiterakademie“ 

• Schülüngen, welche von ünseren Partnern vor Ort dürchgefü hrt werden (Landwirt, Mü ller, 

Hü hnerhof, Imker…) 

• Externe Weiterbildüngen fachlicher Art 

• Betriebswirtschaftliche Weiterbildüngen fü r ünsere Fü hrüngskra fte 

• Anbringen des „Wünschkasten“ im Paüsenraüm 

• Einrichten eines Schülüngsraüms fü r die „Mitarbeiterakademie“ 
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Leitsatz 11: „Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der 
wir wirtschaften“ Leitsatz 11 

WO STEHEN WIR? 

Wir verarbeiten aüsschließlich Bioland Getreide in Sichtweite der Bürg Teck. Aüch ünsere weiteren 

Rohstoffe wie Eier, A pfel, Milch, Obst ünd Gemü se der Saison beziehen wir aüs der Region. Ünsere 

Erzeüger kennen wir perso nlich ünd achten aüf transparente Lieferketten; so ko nnen wir die Herkünft 

aller Rohstoffe aüsweisen ünd transparent nachvollziehen. Bezü glich der Rohstoffqüalita t stehen wir mit 

ünseren Rohstofflieferanten in daüerndem Kontakt ünd Aüstaüsch. 

Ünseren Lieferanten bezahlen wir faire Preise ünd haben langja hrige Lieferbeziehüngen. Diese ü ber 

viele Jahre gewachsenen Partnerschaften in der Region schaffen Arbeitspla tze ünd halten die 

Wertscho pfüng in der Region.    

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Üm den Mehrwert in der Region weiter zü erho hen, wollen wir ünser Netz an biologisch 

bewirtschafteten  Ackerfla chen weiter verdichten. Aüfgründ der sich a ndernden klimatischen 

Bedingüngen wollen wir nach neüen Getreidesorten schaüen, welche mit den vera nderten Bedingüngen 

besser zürecht kommen. 

Mohn, Leinsaat ünd Kü rbiskene bekommen wir seither nicht aüs der Region – hier wollen wir mit einem 

Anbaüversüch versüchen , den Anbaü dieser Prodükte in der Teckregion voranzütreiben. 

Die Ümsetzüng einer a hnlichen Maßnahmen ist üns bereits  vor ü ber 10 Jahren mit den 

Sonnenblümenkernen gelüngen – seither verarbeiten wir in ünserem Betrieb aüsschließlich 

Sonnenblümen aüs Sü ddeütschland. Alle diese Maßnahmen treiben die Biodiversita t in der 

Landwirtschaft in ünserer Region voran.  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

 

• Gewinnüng von weiteren Ackerfla chen 

• Anbei von Mohn ünd Leinsaat 

• Neüe Getreidesorten bezü glich Klimawandel 
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3. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir behandeln alle Mitarbeiter Innen gleich, ünabha gig von Alter, Geschlecht, Haütfarbe ünd 

Religion. Aüch Menschen mit Handicap stehen wir offen gegenü ber ünd sind bestrebt, sie in den 

Arbeitsprozess zü intergrieren. Aüch Menschen mit Lenrbehinderüngen oder Asylhintergründ 

finden bei üns eine Arbeit. Fü r deren besonderen Bedü rfnisse setzen wir üns ein ünd arbeiten mit 

Kooperationspartnern wie der Diakonie, Ak Asyl ünd den entsprechenden A mtern züsammen 

Aüch fü r MitarbeiterInnen, die nach einen langen Erkraküng wieder in ünserem Betrieb Füß fassen, 

setzen wir üns in Züsammenarbeit mit den Krankenkassen besonders ein ünd schaffen die 

entsprechenden Rahmenbedingüngen. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Jeden Tag ünsere Künden zü begeistern ist ünser Ansprüch ünd oberstes Ziel.  Daher kü mmern wir 

üns üm jede Kündenstimme, die üns erreicht. Darin liegt fü r üns die Chance, jeden Tag noch besser 

zü werden. Wir ermo glichen ünseren Künden, aber aüch Schü lern ünd Kindern einen Besüch in 

ünserer Backstübe ünd vermitteln viele Infomationen ründ üm ünser Bio Brot. Gerne arbeiten wir 

darüm aüch mit Schülen ünd Kinderga rten züsammen. Darü ber hinaüs sind wir regelma ßig Teil von 

Stadtfü hrüngen züm Thema „Schmecken ünd Entdecken“, wo es explizit üm die Herstellüng von 

Lebensmitteln geht.  Als Partnerbetrieb des Biospha rengebiets Schwa bische Alb leisten wir aüch 

hier einen Beitrag zür regionalen Toürismüsfo rderüng. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Dürch den biologischen Anbaü ünseres Getreide in der Teckregion leisten wir einen wichtigen 

Beitrag züm Ümweltschütz. Biologisch angebaütes Getreide ünterliegt großen Schwanküngen, 

weshalb wir in engem Kontakt mit den Landwirten ünd dem Mü ller stehen. Im Züge des 

Klimawandels werden wir üns versta rkt üm den Anbaü neüer Getreidesorten kü mmern.  

• Des weiteren werden wir üns dem Anbaüs von Leinsamen ünd Mohn widmen ünd den Anbaü hier 

in der Region versüchen.  
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• Boden ünd Gründwasserschütz werden wir weiterhin verbessern, da aüf Glyphosat, 

Stickstoffdü ngüng ünd Nitratbelastüng dürch Ü berdü ngüng im biologischen Landbaü verzichtet 

wird. 

 
LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Intstallation einer Photovoltaikanlage aüf dem Dach ünserer Backstübe  

• Ümrü stüng der Leüchtmittel aüf LED in allen ünseren La den 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Einhaltüng des Lebensmittelrechts, der O ko Kontrollverordnüng ünd der Arbeitssciherheit 

• Aüsbaü des Dinkelsortiments der Sorte Oberkülmer Rotkorn, Aüsbaü ünserer Poolish Teige, der 

Fermentansa tze ünd der Saüerteige 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir wollen ünser Ünternehmen erfolgreich in die Zükünft fü hren, dazü geho rt eine ümsichtige 

Finanzplanüng, weshalb wir mit der regionalen genossenschaftlichen Volksbank 

züsammenarbeiten. Die Züsammenarbeit mit Großbanken schließen wir aüs. Wir wollen sichere 

Arbeitspla tze in der Region bieten ünd ünsere Mitarbeiter Innen zükü nftig noch mehr am 

Ünternehmenerfolg teilhaben lassen.  

• Ünsere MitarbeiterInnen werden regelma ßig ü ber die Ideen, Visionen ünd Strategien der 

Ünternehmensfü hrüng informiert.  

 

 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Ünseren Social Media Aüftritt wollen wir ü berabeiten ünd aktüalisieren, üm ünseren Künden noch 

mehr Einblicke in ünser Tün zü ermo glichen. 
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• Wir wollen traditionelles Ba ckerhandwerk mit regionale Verbündenheit weiterleben, stehen 

Neüerüngen aber immer offen gegenü ber. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir gehen verantwortüngsvoll mit ünseren finanziellen Mittel üm ünd belasten keinesfalls 

kommende Generationen. Ünsere Entscheidüngen treffen wir aüf Basis einer vorsichten  

Risikoanalyse immer züm Wohle des Ünternehmens ünd der MitarbeiterInnen.  

 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir halten alle Richtlinien ünd Gesetze in ünserem Betrieb streng ein. Darü ber hinaüs sind üns 

Ehrlichkeit, Aügenmaß ünd Transparenz sehr wichtig.  
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4. Ünser WIN!-Projekt 

 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Scholderbecks Bioland Bienenvo lker 

Im benachbarten Ort Hattenhofen gibt es den Bioland Imker Sven Kornherr, der letztes Jahr aüf 

Bioland Imkerei ümgestellt hat. Herr Kornherr mo chte gerne seine Bienenvo lker aüfstocken, 

was wir ihm gerne ermo glichen werden. Des Weiteren fa hrt Herr Kornherr seit letztem 

Sommer seine Bienenvo lker mobil an verschiedene Standorte, damit die Bienen genüg zü 

fressen finden. Dies ist sehr teüer ünd aüfwa ndig.  

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Wir werden im ersten Schritt 10 Jüngvo lker, im zweiten Schritt im Frü hjahr nochmals 10 

Vo lker anschaffen ünd die Kosten dafü r komplett ü bernehmen. 

Aüf ünserem Betriebsgela nde werden wir Bienenvo lker aüfstellen, den Honig der Vo lker Herrn 

Kornherr zü einem fairen Preis abkaüfen. 

Der Honig wird in ünseren Backwaren verarbeitet, im na chsten Jahr aber aüch  in ünseren 

La den verkaüft werden. 

Ünseren Künden wollen wir in ünseren La den ü ber die Probleme der Bienen aüfkla ren: mit 

dem Projekt „Biene to go“ kann sich der Künde ein Bienenvolk in seinen (geeigneten) Garten 

stellen (gegen Gebü hr). Der Künde kann so aktiv züm Wohl der Bienen beitragen ohne 

Sachverstand haben zü mü ssen. Herr Kornherr betreüt die Bienen, spart sich aber 

ü berregionale Fahrtwege. 

Die Bienen wiederüm tragen hier in der Region, genaü wie ünsere Künden, züm Erhalt ünd 

Entwicklüng der biologischen Landwirtschaft bei – somit schließt sich der Kreis.  
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.  
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5. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Eve Neübold-Sigel 

eve.sigel@scholderbeck.de 

 

Impressum 

Heraüsgegeben am 28.8.2019 von 

Ba ckerei Scholderbeck GmbH & Co. KG 

Carl Benz Straße 53, 73235 Weilheim Teck 

Telefon: 07023-7486013 

Fax: 07023-7486060 

E-Mail: info@bio-scholderbeck.de 

Internet: www.bio-scholderbeck.de 

 


